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Deutscher Abendbericht.
WTB . Berlin , 27 . August, abends . (Amtlich .)
In Flandern scheiterte morgens ein starker eng -

lischer Angriff östlich von Npern . Nachmittags heftiger
Artilleriekampf nordöstlich der Stadt .

Vor V e r d u n blieb bei den Frühkämpfen Beaumont in
unserer Hand.

Im Osten brachte ein Angriff uns in Besitz wichtiger
Stellungen östlich von Czernowitz . Bisher sind
mehr als 1000 Gefangene und 6 Geschütze als Beute ge -
meldet. _ _ _ ___

31 Die Schlacht am Ssonzo .
() Wien, 27. Aug . Amtlich wird verlautbart :
Die elfte Jsonzoschlacht dauert fort . Die Angriffe des

Feindes richteten sich abermals gegen unsere Linien auf der Hoch--
fläche von Bainsizz a-H eiligengeist und nördlich
von G ö r z. Der Kampf wurde namentlich östlich von A u z z a,
wo Steirrer vom Regiment 47, Dalmatier von den 37er Schütze »
und andere Truppen dem Feind erfolgreich entgegentraten , so -
wie auf dem heißumstrittenen Monte Sau Gabriele mit
gro cr Erbitterung geführt . Die wackeren Verteidiger b e -
h a u p t e t e n sich gegen alle Angriffe . Auf der Karst -
Hochfläche nur Feldwachen - Geplänkel . Drei italienische
Flieger wnrden von der Erde aus abgeschossen .

Der ^ hes des Generalstabs .
*

Der Wiener Abendbericht .
WB. Wien, 27. Aug . Aus dem Kriegspresfequartier wird

am 27. abends mitgeteilt : Die italienischen Angriffe
aus die Hochfläche von Bainsizza-Hl . Geist dauerten mit nnver --
mlnderter Heftigkeit an . Der Feind wurde abgeschlageu .
Auch alle feine Unternehmungen gegen Monte San Gabriele
bueben erfolglos .

Ueber die Kampftage an der
' l ei t ung in

Isonzo -
ü b e r -

() Berlin , 27 . Aug.
front hat die italienische Heeres . . „ . . .tri ebener Weise berichtet , um im Lande die Stimmung zu
geben. So hat sie die Einnahme des geräumten Monte
■ i t a li e n i sch e Waffentat hingestellt , währendm Wirklichkeit die Oesterreicher durch Zurückverlegen ihrer Stel -
^ >Nfl eine stärkere Front gewonnen haben , was die italienischen ,
Durchbruchsversuche völlig aussichtslos gestakten dürste . Sud -

des Monte ©an Gabriele erwiesen sich wie der „L . A .
" be-

achtet, alle italienischen Angriffe als vergeblich und zwar

auf beiden Hauptbrennpunkten des Kampfes nördlich Görs und
an der Hermada . Die Italiener , die nach wie vor an der
Triest nächsten Stelle auf dem Südkarst noch 22 Kilometer
von diesem ihrem Ziel entfernt sind , haben keine Aussicht ,
die geäußerte Hoffnung , in wenigen Tagen in diese Staadt ein -
ziehen zu können , in Erfüllung gehen zu sehen.

) ; ( Berlin , 27 . Aug . „Nya Dagligt Allchandet " nennt die
Jsonzoschlacht die größte aller O ff en s i v u nt e r -
nehmungen der E nie nt e. Cadorna hat die größtmöglichste
KraftanftrenWUNig gen lacht, nach Trieft durchMbrochen . Die
Engländer haben ihn mit neuer fürchterlicher Artillerie und Mu -
nitionsmassen versehen . Der Einsatz technische? und .zahlen¬
mäßiger tte &erlcgenheit hat den Italienern einige Geländösort -
'schritte ermöglicht , aber soweit man bisher erkennen kann , i st
die Gefahr eines Durchbruchs nicht & u be¬
fürchte n .

Die Kämpfe in Flandern .
WB . Berlin , 27 . Aug Auch in den Kämpfen in Flandern

am 21 . und 22 . August bewährte sich die deutsche Feld -
artillerie in hervorragendem Maße . Sie hat dem Gegner
Überall das Vorgehen äußerst erschwert und ihm schwer 6
Verluste beigebracht , besonders gegen diejenigen englischen
Abteilungen , die Langema >rk durchschritte halben, haben
«einige unserer Batterien aus nahen Stellungen ein vernichten -
des Feuer unterhalten . Em einzelnes Geschütz befand sich, r . .
von einigen Maschinengewehren gesichert, in den vorderen Li -
nieu . Trotzdem es von tiefgehenden feindlichen Fftggern mit
B ^aschinengewehren und von einer feindlichen Batterie an -
dauernd mit Schrapnells beschossen wurde , feuerte es unibeiküm-
mert mit außerordentlichem Erfolg weiter u . hielt sich , von In ?
Kultierte m Ergänzung der Munition unterstützt , bis Mm Ende
des Kampfes . Aus den Aussagen der Gefangenen geht hervor ,
'daß >man den Tanks immer weniger Vertrauen
entgeigeiNbringt . Sie wurden auch diesmal schnell und sicher durch
unsere Feldartillerie und Maschinengewehrfeuer abgetan .

*
Die englischen Verluste .

WB . Amsterdam , 27 . Aug . ( Nicht amtlich ) . Die „ Times "

vom 20. bis einschließlich 25 . August bringen Verlustlisten über
711 Offiziere und 11600 Mann .

WB . Berlin , 27 . Aug . Die blutigen Verluste der
Kanadier vom 13 . bis 25 . August bei den Augriffen auf
Leus werden von der Truppe auf 8—9000 Mann geschätzt . Die
geringe Gefangenenzahl ist eine Folge der großen Erbitte -
r ung , mit welcher auf beiden Seiten gekämpft wurde . Beson¬
ders schwere Verluste erlitt am 15 . Aug . die 11 . kanadische Bri¬
gade . Aus Gefangenenaussagen und auf dem Schlachtfelds ge-
.fundenen Meldungen geht hervor , daß das 75 . und 87 . kanadische
Bataillon der 11 . Brigade ziemlich als aufgerieben
gelten müsse . Ebenfalls große Verluste erlitt am 23 . August das
44 . kanadische Bataillon .

Wov einem Zahr .
28 . August. Deutsche Kriegserklärung an Rumänien . —
oer Grenze von Siebenbürgen werden die ersten rumänischen

MsciWenen gemacht . — Neue englisch -französische Durchbrnchs -«ecmche gescheitert . — Tripolis von den Italienern geräumt .

Feind hinter der Front !
Nomon von Margarete von Oer tz en -Fü n f ge l d .

' ^ (Nachdruck verboten »!
'schließlich hatte Tore das Unglück , daß 3er Inspektor , der

sonntags zu Tisch gezogen wurde , sich in sie verliebte . Natürlich
u
er lmht , seinen Gefühlen Worte zu leihen . Aber ermachte von Stund ab ein Gesicht von solche Sckaiigkeit . daß fei -

a T 'lenstpersonat nicht , im Zweifel über seinen in -
n ^ etr Zustand bleiben konnte . Nur Dom selber . Die erklärte

Ql3 ' br eine bissige Bemerkung machte : „ So«w* merklich gar nicht .
"

Snfpcftor wurde immer trauriger , die Leute in der Ge -
eine Äi Herten über je,ne romischen Verbeugungen , in denen«e

^ tit ixin Vergötterung lag .
^ tmn

Ö

ÄUfnSr ? - rtC ß'5 ; mid > mit den ,

Inspektor die einzige bedeutende Arbeitskraft auf
eina -Ä ! nof- m Verfügung stand , nachdem die besten

? " e -nen Wechsel nicht zu denken . Ihn hatte" sicher denn er war freigekommen bei allentenlnigen wegen Hühnerbrust und Plattfüße .
Tages .

alle .
" erklärte Mama eines schönen

'' ^ ^ An
^

un?
&e? o [ tc Unsinnig ,

tun , n I « ,Ä ™e
.
l,Ve Tofer später mal gemeinnutzigen Stif -

ineine Klitsck^ ni ^ t
'

i , ^ Nebenlinie kriegt
Mvrm > 7 ^ Ä -

haJ - lft metn letztes Wort .
"

'%uv ? ür m
^ die Sveie hinein . Sie selber hatts

- >esfen einem die stch in einem einzigen. einem tollen Kerl ^ verkörperte : das hatte sie nun davon .

Aber sie dachte : „Bis das zur Ausführung kommt kann vieles
passieren . Wer kauft in Kriogszeiten ein Gut ! In Berlin
wird et bald das Heimweh kriegen . Dann sagt er keinen Ton
n >ehr vom Verkaufen .

"
Sc - kam diese Berliner Reise zustande , etwa fünf Viertel ''

jähre nach Bussos Heldentod .
Vorher aber hatte Mama noch eine kleine Unterredung mit

Papa .
„Dore ist furchtbar kokett. Ich weiß nicht , ob dit das schon

gemerkt hast . Dann ist sie furchtbar frei . Hier richtet das ja
weiter keinen Schaden an , aber in Berlin müssen mir denn doch
die Zügel etwas straffer anziehen .

"
Papa war müde und mit allem einverstanden .
Und in Berlin wurde es nicht anders , als auf Lietzenhagen .
Es gab so viele Orte , wo „man " nicht hingehen konnte , auch

wenn man nicht Trauer gehabt hätte . Oder es ermüdete Papa .
Oder es paßte nicht für Dore .

Nur selten saßen die drei an schönen Nachmittagen auf
irgend einer Terrasse oder in einem nxildigen Garten des
Grunnewaldes , einsiibig und geistesabwesend , und ließen sich von
der Apiilsonne bescheinen , „der man doch noch nicht recht trauen
kannte "

, wie Mama meinte . Wenn es kühl vom GehAz her -
überwehte , zog sie den Pelzkragen höher um die Schultern , sie,
die vom Gute her doch an Wind und Wetter gewöhnt war : „ Es
wird wohl Zeit für uns .

"
Dore hatte nur Aufmerksamkeit für die anderen Kriegs -

Witwen , denen sie bei diesen Ausflügen begegnete . Die studierte
sie mit angespanntem Interesse , mit einer ihr sonst fremden
Neugier , als wolle sie sie durch und durch lesen . Und je trauriger
und verweinter sie traren , desto mehr beneidete sie sie.

Der einzige Ort . wo Dore allein hindurfte , das war der
Tiergarten . Dort durfte sie in der Frühe auf einer Bank sitzen
und lesen . Und dorthin hatte sie auch immer ihres Mannes
kostbarsten Nachlaß , das Kriegstagjebuch , mitgenommen , diesen
Wunden Punkt in der Familie — denn Mama konnte ihr nie ver -
Kcihen, daß sie unumschränkte Besitzerin dieses Schatzes war und
alleiniges Verfügungsrecht darüber hatte .

„Eigentlich war das gedankenlos von Biisso .
" bemerkte sie

eines Tages zum alten Papa . „Denn schließlich haben wir ihn
do chgircßgezogen . wir standen ihm doch am nächsten . Dore hatte

Eroberung wichtiger Stellungen östlich non Czernoivih .

Starke englische Angriffe bei Wern gescheitert. — Erfolgreiche deutsche Luftangriffe auf russische Marine - Stationen.
Unsere Flieger .

) ; ( Berlin , 28. Aug. (Amtlich ) . Unsere Fluazeuggr -
f ch w a d e r der k u °r l ä n d i f ch e n Küste haben in letzter Zcit
zahlreiche ei-folgreiche Angriffs flöge gegen die Befesti-
gungen , Flugstationen und militärischen Anlagen der Insel
Oesel ausgeführt . Dabei wurden auch die im Gebiete des Rigai -
schen Meerbusens gesichteten russischen Seestreitkräfte erfolg-
reich mit Bomben belegt. Bei diesen Angriffen wurden ein
Zerstörer der Nowik- Klasse durch einen mit hoher Stich-
flamme bei den Hinteren Schornsteinen beobachteten Bomben -
treffe? zum Sinken gebracht , und ein russisches Werkstatt-
stlsisf so schwer beschädigt , dah sein Sinken ebenfalls mit Sicher -
heit angenommen werden kann . Trotz stärkster feindlicher Gegeil-
Wirkung durch Land - und Schiffsabwehrgeschütze und verschiedene
Luftgefechte mit russischen Flugbooten und französischen Kampf -
eindeckern , wobei ein feindliches Flugboot bei der Insel Aboe im
Migaischen Meerbusen zum Landen gezwungen und so schwer be
schädigt wurde , das; die Besatzung über Bord sprang , sind unsere
Flugzeuge sämtlich ohne Verlust oder Beschädigungen in ihre
Stationen zurückgekehrt .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Die Kriegslage an der West- nnd Ostfront.
In Flandern versuchten die Engländer am 26 . Augnlt

morgens uni 6% Uhr östlich Upern nach heftigem Artilleriefeuer
«inen Vo»-stoH mit drei Kompanien , die von drei Tanks begleitet
wnrden . Nach Außergefechtsetzung eines der drei Tanks gaben
die Engländer den Vorstoß auf . Das Art '.ll-' risfeuer blieb den
Tag und die Rocht zum 27 . über heftig . Das deutsche Abwehr -
feuer bewirkte zahlreiche Explosionen in den englischen Batterie -
nestern um Bocsinghe . Der Rest des Engländernestes bei St .
Julien wurde am Abend gjesäubert. Am Morgen des 27 . August
entspannen sich nach heftigem Trommelfeuer Gefechte dicht an
der Straße ^ p c r r —Wenin sowie östlich von Oosttaverne .
Die von starken Abteilungen vorgetragenen Erkundungsvor¬
stöße der Engländer wurden sämtlich zurückgeschlagen .

An der Ä r r a s -F r o n t wurde am Abend des 26 . zwischen
der Kolonie St . Auguste und Lens ein neuer kanadischer
Angriff im Nahkampf blutig abgewiesen . Weitete
Angriffsvorsuche (erstickter im deutschen Vernichtungsfeuer . In
den Gefechten nördlich St . Ouentin war es den Engländern
am frühen Morgen des 26 . gelungen , bei einem in Division ?»
breite gegen unsere Stellungen nördlich und westlich von Mala -
keff -Fe . und bei Eologne ^Fe . und südlich davon geführten An -
griff in etwa 1% Kilometer Breite in die deutsche Vorfeldzons
einzudringen . In erbitterten , den ganzen Tag über währenden
Kämpfen

"
wurde ein Teil der verlorenen Geländestücke wieder

noch nicht mal Gelegenheit , Proben ihres Charakters zu geben ,
und ob sie einer solchen Bevorzugung überhaupt auch würdig
fei ! "

Der Papa antwortete nichts darauf . In diesem Falle
kennte er seinem Möwchen nicht ganz tinrecht geben . Er , ali
Vater und Haupt der Familie wär da wohl der rechts gewesen .
Kindern gibt man auch keine Waffen in die Hand . Und diese-;
Kriegstagebuch war eine Waffe , und zwar eine zweischneidige .

Dore ihrerseits mußte ibreu Geist anstrengen , um aus dei
lapidaren , kurzen , mit Tintenstift hingeworfeneu Sätzen de»
ganzen Sinn zu schöpfen. Vieles verstand sie gar nicht , es wini -
melte vcn Fachausdrücken und sachlichen Darlegungen , die sie —
wie sie offen zugab — langweilten .

Es fehlte ihr auch das Urteil über den Wert dieser oder
jener Mitteilung , und über die Tragweite der Erörterungen , die
sich in diesem Buche fanden . Sie sucht.« fieberhaft blätternd
Persönliches -

> und das wurde ihr leicht, wenn die Linden deZ
Tiergartens über ihr rauschten .

Zuweilen auch saß sie versonnen da und überlegte , ob sie
nicht zum Roten Kreuz gehen sollte . Doch bei der ersten Andeu -
tung hierüber horte sie ein entschiedenes und strenges „Nein "
vcn beiden Seiten . Es blieb beim Tiergarten .

Das erstemal , wo der Papa es wagte , einmal über die
Stränge zu schlagen und allein im Edenhotel seinen Tee zu
nehmen , »mißte es ihm passieren , daß er von einem seiner An -
fälle von Schwermut und Geistesverwirrung heimgesucht wurde .
Und daß er sich auch gleich den fremden Eindringling mit inZ
Hous brachte , den Doktor von Lassar . Das Entsetzen der Mania
hierüber war nicht gering gewesen. Doch Tore atmete auf —
einmal , einmal ein Mensch!

Vor dem Dienstag der Verabredung hätten die alten Herr -
schiften die Sache nur - zu gern wieder rückgängig gemacht : Sie
empfanden einen regelrechten Katzenjammer über das Erlebnis .

Mama wiederholte von Zeit zu Zieit : Siehst du , das kommt
davon, " noch bevor etwas davon gekommen war .

Und als min der Dienstag da war . fand er die F -unilie
mürrisch und etwas nervös vor . nur Tore hatte gerotwte Wan¬
gen , wie sie behauptete , von kaltem Wasser .

Am Potsdamer Bahnhof das alte Bild : Militär — Feld¬
graue — Äriegspublikumi . —

(RocHelung folgt .)



Gewonnen . Tie englischen Angriffe südlich trir Cologne Fe.
Nach 8 Uhr und 4 Uhr nachmittags scheiterten verlustreich.

An der Aisnefront war diie GefechtstatigkÄi-t lÄhafter .
Ein franzosischer Angriff südlich von Ailles kurz nach 2 Uhr ncuH-

S
ittags scheitelte. Infolge des wirksamen deutschen Vernich-
ngsfenerS auf die mit französischen Stucmtruppen sich füllen -

[ 11

Iii ;

den Ausgongsstellungen brachten die Franzosen nur einen Teil
der Infanterie aus den Gräben heraus , deren Angriff im deut -
schen Abwehrfeuer bereits zusammenbrach Das zlsiche Schick-
fol erlitt eint Abend ein französischer Angriff bei der Hurtebise
Fe . Seit Tagesanbruch st a r k e s Feuer in der Gegend vor
Malmaiscn . Bei Cerny brachte eine unserer Patrouillen
mehiere Gefangene zurück .

An. der B e r du n -F r o nt wurden den Franzosen Anfangs -
erfolge eines neuen starken Angriffs , der nach stärkster Feuer -
Steigerung oot : 26 . August um 5 Uhr vormittags von Bean -
n , ont bis zum Chaum e-W a l d einsetzte, in erbitterten
Kämpfen im Gegenstoß zum größten Teil wieder entrissen. Der
Gegner wehrte sich verzweifelt . Unsere tapfer fechtenden Tnip -
Pen drängten ihn in ungestümen Angriffen Schritt für Schritt
zurück . Die französischen Verluste des 26 . find aber -
Mals schwer . Am Abend versuchten die Franzosen einen neuen
Angriff , der von Samogneux bis zur Höhe 344 blutig abge -
schlagen wurde . Ilm das Dorf Beaumont wird noch g e-
kämpft -

Im Osten wurden westlich der Suczawa b«i! Burna und
Aibora feinbliche Vorstöße abgewiesen . An der S u s i t a wunden
rumänische Stellungen an der Höhe 441 nördlich von
Soveja erstürmt und gegen mehrere Gegenangriffe behauptet .
Außer schweren blutigen Verlusten büßten die Rumänen über

Gefangene , 4 Maschinengewehre und zahlreiche Grabenwaf -
feti ein . Ein rumänischer Angriff gegen die Höhe nordöstlich
Soveja brach verlustreich zusammen .

Englische Selbstbekenntnisse an der Schuld
am Kriege.

Je stärker das Friedensbedürfnis nach den drei schweren
Kriegsjahren sich bei allen kriegführenden Völkern äußert , desto
lauter schreien die Kriegshetzer der Entente , die an der Fort -
setzung des Mutigen Ringens ein Interesse haben, ihre Anklagen
gegen Deutschland in die Welt . Aber das Echo, das sie in den
ersten Kriegsjahren dank ihrem Nachrichtenmonopol und einer
unvergleichlich durchgebildeten Lügenpraxis fanden , ist allmäh -
lich schwächer geworden . Selbst in En^foitd werden jetzt öffent¬
lich gewichtige Stimmen laut , die für die Schuld an dem furcht¬
baren Blutvergießen die Entente und ihre vor dem Kriege be-
triebene Politik verantwortlich machen. So hat das englische
Unterhausmitglied Snowden während der Debatte am 26 . Juli
über die Resolution Ramsay Macdonalds betr. den Friedensbe -
sichluß des deutschen Reichstags diese Schuld in dürren Worten
zugeben . Er hat Bonar Laws Erklärung der Krieg sei aus
Deutschlands Bestreben nach der Weltherrschaft entstanden , durch
den, Hinweis auf die Tatsache widerlegt , daß die englische Regie -
rung zusammen mit Frankreich und Rußland hinter dem Rücken
des Volkes geheime Verträge abgeschlossen habe , mit
dem ausgesprochenen Ziel , Deutschland einzu -
kreisen , um seine wirtschaftliche Entwicklung
zu hemmen . Das war die U r s a che d eS Kr i eg e sl
Dasselbe sageO die Arbeiterführer und Henderwn . Bonar Law
MM mit seinen Gemeinplätzen fortfahren , daß dieser Krieg , ein
Kampf für Freiheit und Friede ist. Es gibt von Tag zu Tag
immer weniger Leute , die sich durch dergleichen Reden irreführen
lassen.

Diese Worte Snowdens haben eine geschichtliche Bedeutung :
Einer der bekanntesten englischen Volksvertreter bekennt sich
rückhaltlos zur Gerechtigkeit der deutschen Sache und deckt die
verbrecherische Schuld Englands , Frankreichs
und Rußlands am Kriege öffentlich auf . Seine Worte be-
deuten den Sieg der Wahrheit über Lüge und Verleumdung
und sind ein Zeichen dafür , daß die Wahrheit selbst bei den ver-
blendeten und belogenen Feinden sich allmählich Bahn zu brechen
scheint .

Ans dem russisch- französischen Geheimabkomme «.
) ( Bern , 27 . Aug . Die sogialistiische „ Berner Tagwacht " er-

fährt von unterrichteter Seite , daß das >bekannte russisch -
französische Geheimabkommen auch eine Abmachung
über das Abtreten des holländischen bildlichenC cheldeufers an Belgiien enthalte .

Englands Attentate gegen
Hollands Neutralität.

Die wiederholten schweren Atten -
en Kriegsmarine auf die hol -

() Berlin , 27 . Au.
täte der englli
ländische Neutralität in den holländischen Hoheitsge -
wässern, die in Deutschland nicht in Vergessenheit graten sind,■ l ' bcn weder der niederländischen Regierung noch uns bisher

! die nötige Genugtuung gebracht. Zwischen dem Haagund London wurde bisher insbesondere über den ungeheuerlichen' ^ ölkerrechtsbruch verhandelt , Äm sich englische Torpedoboote am" 29 . Juli zuschulden kommen ließen , als sie 2 deutsche Dampfer
;!j; zum Auflaufen zwangen und am Strand noch weiter beschossen ,MD sowie 4 andere aus den 'holländischen Hoheitsgewässern mit nach

> England nahmen . Die britische Regierung antwortete
>. !, auf die holländische Protestnote , sie könne nur zu -

? g e b en , daß die beiden gestrandeten Schiffe innerhalb der hol-
fjj landischen Hoheitsgewässer beschossen worden seien . Die Regie -
j rung int Haag bemüht sich jetzt ,

'der englischen klarzumachen, daß
sichauchdieanderenSchiffe innerhalb der holländischen

ß Treimeilen -Zone befanden . Sie vertritt energisch einen
Schadenersatzanspruch und wahrscheinlich auch den
Ansvrnch auf W i ede r h e r a n sga b e der 4 Schiffe .Tie NeutrMtätsbrüche am 23 . IM , die Beschädigung des

i Dampfers „Norderney " durch Torpedoschuß nahe der holländi¬schen Küste und die am 24 . versuchte Torpedierung des Dampfers
„ Blumenthal " (das Schiff entging durch schnelle Wendung dem
abgeschossenen Torpedo ) waren Gegenstand neuer deutscherProtestnoten und werden von der holländischen Regierung,n einer besonderen Aktion in London behandelt werden .

Bomben auf holländisches Gebiet.
« Wö . Amsterdam , 27 . Alig . Die „ Needevlandsch Telegraf -

Zigentischap " meldet aus Vlissinaeu : Sanistag um halb 12 Uhrsind von einem Flugzeug unbekannter Nationa -Ii tat einige Bomben dicht bei der Grenze auf den Boden
: der Gemeinde Sa d za nd geworfen worden . Sie fielen auff ;: tvfeiTOs Feld und richteten keinen Schaden an .

Die holländische Schiffahrt.
II , WT ® . Haag , 27. Aug . Das Korrespondenzbüro erfährt ,«o8 me Ber Handlungen zwischen der am « ikmischen undder hollandischen Regierung vorläufig zu dem Ergebnis geführthaben , daß ein kleiner Teil der niederländischen

m amerikanischen Häfen liegen und zwarausschließlich solche mit Viehfutter , unter der Bedingung nachHolland fahlen dürfen , daß ein Teil des in de,t niederländischen? Men verladenen Regierungsgetreides dem belgischenv r lfs ko m i t e e zur Verfügung gestellt wird .

Dm Hcidlii mit 28. August 1914.
Ein sonniger Tag lag auf den Wassern . Rußig umträumte

die Nordsee die vor der deutschen Bucht patrouillierenden leich¬
ten Streitkräfte bei ihrem einsamen Vorpostendienst . Strich -
weise hängte Nebel dichte Schleier vor die Ferne . Wer Wochen
schon tobte der Krieg . Noch war von Englands Flotte nichts zu
sehen gewesen .

Da jagten dmhtloise Funken die Biot.scko.st an die Küste:
„Bin im Gefecht mit feindlichen Torpedobooten ." Unsere Vor-
pcstenfiuitfrafte melden ihr erstes Zusammentreffen mit dem
Feinde .

„Der Feind ! " Und die Augen der Besatzungen leuchten, als
ginge es zum Tanz . „Der Feind !

" Und dem ernsten - Mann
auf der Brücke seines Flaggschiffes , dem Führer der Vorposten ,
iist es , als hielte ein Jubel ihn umfangen , den er noch gar nicht
fassen kann . Seinem Jugendtraum wird heute die Erfüllung .
Groß geworden in der Torpedobootsmasse und einer ihrer er-
probtesten Führer , kennt er nur den einen Entschluß und das
■eine Signal : „Ran an den Feind ! " Und heute geht es „ran an
den Feind "

. Kraft und Kennen , Wagsmut und Treue leuchten
aus den Augen des Admirals Maaß , wie er auf der Brücke mit
dem Kommandanten seines Flaggschiffes , FregattenkapitÄn
Meidinlger nack dem Feinde späht . Lange vergebens . Plötzlich
schälen sich aus dem Nsbel überraschend 6 Panzer - und Schlacht-
kreuAer heraus . Der ungleiche Kampf geht snell zu Ende.
Die „ Cvln " -Leute fechten für ihr Vaterland und fallen alle bis
auf einen , dem die mitleidige See trug , bis Rettung kam. So
nahm das Meer sie auf , den Jubel noch in den jungen Herfen ,
daß auch sie endlich ran an den Fenid kamen.

Zu gleicher Zeit hat sich an anderer Stelle ein ungleiches
Ringen zwischen 34,3 Zentimeter - Geschützen und deutschen 10,5-
Geschähen entsponnen . Kaum ist Kapitän z . S . Paschen neben
♦einem NavigationsolfsiWer , Freiherrn von Maltzahn , arrf der
Brücke seines Kreuzers ..Mainz " gefallen , als dieser auch schon
tu sinken beginnt , während in der Nähe „Ariadne " und „B . 187"
von der Übermacht erdrückt werden . Langsam mit wehender
Flagge sinkt die „Main .;

"
. Und als die See den Kreuzer in

ihrem berWiiden Schoß aufgenommen , da breitet sich die Kriegs -
flagge wie ein grctzes Leichentuch aus über die Helden des 28.
August . Indes gelang es noch, die „ Ariadne " mehrere Stunden
nach AbAug der Engländer über Wasser zu halten und die Ueber-
lxbenden zu retten , aber schließlich wurde auch sie ein Opfer der
See .

Zum d r i tt e nma l h eu t e jährt sich ihr Tode s tag .Und dieser Tag soll nicht vorübergehen , ohne daß wir Wieder
ihrer gedenken, die voll Jubel hinausfuhren und die nickt wie -
herkamen , und die nun ausruhen auf dem Grunde des Meiere? ,das ihre Wohnstatt war und ihr Arbeitsfeld , dem ihre Lietbe .galt
und der Traum ihrer Kindheit , und das ihre letzte Ruhestätte
geworden nach ruhmvollem Kampf .

Zum Jahrestag »er Schlacht w
Tan»t»berg

wird uns von ganz besonderer Seite geschrieben:
Die Schlacht von Tannenberg jährt sich zum drittenmale .

Jubelruf erscholl durch das deutsche Land und Oesterreich-
Ungarns Gauen . Eine Tat ungeheurer Größe lvar geschehen .Von dieser Stunde an bewegte sich die Macht Kußlands rück-
wärts . Die Schlacht von Lodz brach endgültig den russischen An-
griffsgeist . Der Durchbruch von Tarnes -Gorlice setzte das sieg -
reich begonnene Werk fort . Nur durch die Schlacht von Tannen -
berg ist dies möglich geworden . In Gedanken sehen wir eine
schwache deutsche Streitmacht im Osten zwischen Lötzen und
Königsberg vor der starken Armee Rennenkampfs zurückgehen
und schon die ebenso starke Narew ^Armee über Neidenburg im
Vormarsch in Richtung Hohenstein gegen kaum vier deutsche
Divisionen zwischen Gilgenheim -Hohenstein .

Mit eiserner Ruhe galt 'es , des Feindes Blöße zu erspähen
und gewaltige Entschließungen zu fassen. Das 1 . Armeekorps ,das mit der Bahn von Königsberg her nach Deutsch-Elau heran-
geführt Wörde « war , wird über Usdau in die Nähe des Feindes
geführt , durchbricht hier die feindliche Linie , wirft den Feind
nach rechts und links zurück und dringt auf Neidenburg vor . Vor
der Armee Rennenkampf werden alle Kräfte bis auf die Be-
satzumgen von Lötzen , Königsberg und 2 Kavallerie -Brigaden
abgedreht und ebenfalls in der allgemeinen Richtung Neidenburg
vorgeführt . So schließt sich um die russische Narew -Armee zur
Vernichtung ein Kreis .

Das erscheint heute selbstverständlich. Es erscheint selbstver-
ständlich, daß Rennenkampf nicht marschiert ist, um die Schlacht
von Tannenberg in eine grauenerregende Niederlage zu ver-
wandeln . Die Führer , die die Schlacht zu leiten hatten , die
hatten die Gefahren stets klar vor Augen . Wenn sie trotzdem die
ungeheuere Verantwortung auf sich genommen haben , so ist dies
in dem Gefühl geschehen , daß ein fester Wille sein
Ziel erreicht , mich wenn der Weg noch so dornen - und ge-
fahrvoll erscheint; es geschah im Vertrauen auf Gott
und Deutschlands Zukunft .

Dieses unerschütterliche Vertrauen sei auch am dritten Ge-
denktag der Schlacht des deutschen Volkes Wahrzeichen !

Die Lage in Rußland.
Die Reichskonferenz in Moskau.

WTB . Stockholm , 27 . Aug . Zur Eröffnung der Mos -
kauer Konferenz veröffentlicht die „Nowoje Wremja " eine
überaus düstere Schilderung der Lage in Rußland .Nachdem, so schreibt das Blatt , die südlichen Regimenter ihre
Waffen niedergeworfen haben und geflohen sind, erobern die
Deutschen neue Stützpunkte an der Küste . Finnland ist im Auf -
rühr . Im Hinblick auf den trostlosen Zustand der Garnisonen
und den klaren Wunsch der finnischen Separatisten , mit Rußland
zu brechen, müssen wir uns auf die schlimm st en
Dinge vorbereiten . Freunde der Deutschen gibt es nichtnur in der ukrainischen Rada , sondern auch im finnischen Land¬
tag und iln allrussischen Soldaten - und Arbeiterrat . Sie findenes nicht einmal für nötig , ihre Verräter « unter der Fahne des
Internationalismus zu verbergen . Auf einer Versammlung ,die zur Behandlung von äußeren Fragen einberufen worden
war , erklärten die Deutschfreunde öffentlich daß sie Anhängereines unmittelbaren Friedens mit ihrem so herzlich geliebten
Deutschland seien . Einem solchen Bild schrecklichen
Verfalls gegenüber steht die Moskauer Konferenz . Diese
Zellen , die sich deutlich gegen die Bolschiwiki richten, dürsten ihre
Erklärung darin finden , daß man , wie Stockholms „Tidningen "
aus Petersburg erfährt , bei Eröffnung der Konferenz dieBo 'lschiwikis fürchtete. — Der Minister des Innern fertigte eine
Proklamation aus , in der er erklärte , jeder Versuch die Ordnung
zu stören, werde mit allen zu Gebote stehenden Mitteln unter -
drückt werden . Der Bürgermeister von Petersburg erinnerte die
Miliz ernstlich an ihre Pflicht , außerdem forderte das Komiteeder Sozialrevolutionäre und der Sozialisten zur SeLbstbe-
herrschung auf .

() Berlin , 28 . Aug. Nach dem „ B . L .
" berichten die „Times "

aus Moskau : Die Extremisten haben am Freitag verflicht, den
Elsenbahnzng , in dem der Oberbefehlshaber Kornilow

reiste , zum Entgleisen zu bringen . Sie bereitseinen Aufruhr vor, zu dem Zweck , ihre verhasteten Führer Wbefreien .
*

Ter Prozeß Suchomlinow.
WB . Petersburg , 27 . Aug . (Pet . Tel .- Ag .) Im ProgeßSuchomlinow «schilderte der Zeuge General Januschkx .

witsch die furchtbare Lage der rnssischen A r m e $die sich plötzlich fast ganz ohne Munition und Gewehre sah.. Schonvor dem Kriege konnte Rußland infolge der schwachen Erzeu¬
gung der Fabriken und mangels finanzieller Hilfsquellen keiju
Verfforgunjg mit Munition erzielen , die der der europäisch« ,Länder gleichgestanden hätte . Als der Krieg ausbrach , w u r dgdie Not drückend . Hunderte von Bitten um Usbersendultz»Don Munition kanien ins Hauptquartier , das seinerseits eine»Druck auf Suchomlinow ausübte , die Munitionsherstellung ' z»steigern , und private Werke zur Munitionsherstellllng heron^u-
ziehen . Aber der ehemalige Minister beantwortete alle Tel«,
« ramme mit tröstlichen Versprechlungen, ohne das Geringste mtun , um die Lage zu verbessern. Infolgedessen gingsn ldie Sot -
daten massenhaft zu Grunde , und flohen ins Innere des Land?z,da es ihnen physisch unmöglich war , dem Feinde Widerstand mleisten . Da die Deutschen wußten , daß die Russen nicht schieße»konnten , führten sie oft ihre Artillerie ganz dicht an die ruffl.
(schert Stellungn heran , die sie dann beschossen , wobei sie furcht*bare Verwüstungen m den russischen Reihen anrichteten . In 58»«
antwortungen dieser Erklärungen sagte Suchomlinow . daß
Deutschland sich feit vierzig Jahren auf den Kri«g vorbereitet
habe , während Rpßland fast nickts dafür getan hätte . — (Uni
dabei gehörte gerade Suchomlinow zu den ärgsten Ldriegsbetzern
gegen Deutschland . Daß er unter solchen Umständen ^als Krieg ;,
minister auch alles getan hat , um den Krieg vorzubereiten , ig
selbstverständlich. D . Schristltg .)

*
Drohende Waffengewalt gegen Finnland .
WB . Kopenhagen , 27 . Aug. „Politiken " meldet aus Hei-

singfors : Hier herrscht gegenwärtig eine lebhafte Be -
w e g u n g gegen die vorläufige Regierung . Die So ^ ialiste »,
die im Landtag die Mehrheit haben , haben beschlossen , dem Ber>
böte zu trotzen und zum 29. August den Landtag ei« ^ube.
rufen . Sic erklärten , daß sie selbst vor der Waffengewalt
nicht zurückschrecken weröen . Folgenschwere Er .
e i g n i s s e werden erwartet , da der Generalgouverneur nitfi
Petersburg den Befehl erhalten haben soll , gegen d i «
Sozialisten Waffengewalt anzuwenden , falls diese
versuchen sollten , ihren Willen durchzusetzen .

Ans dem Reßch.
Freiherr von Stumm .

Anstelle des llnterstaatssekr 'etärs Freiherm v. Stumm
der ennen längeren Urlaub angetreten hat , ist , wie die „ Vossijch«
Zeitung " hört , Unterstaatssekretär Freihecr von dein Bnscho -
mit der Wahrnehmung der Geschäfte, die Freiherr voll Stumm
bisher besorgt hat , betraut worden .

Militärisches .
Wie aus Breslau gemeldet wird , ist anstelle des bisherige «

stellveitlktenden kommandierenden Generals Generalleutnant
Exzellenz v . Heinemann der General der Infanterie Frhr. von

.und zu E g l c f f st e i n zum stellvertretenden kom >iianülsrendea
General des 6. Armeekorps ernannt .

Sehr richtig !
Wie dem „Berliner Tegeblatt " ans Dessau gemeldet wird,

hat der rechtsnationallibW ^ile Abgeordnete Dr . Göring utf
Landtagspräsident bei Eröffnung der Sommertaigung des an-
hatilschen Landtages es als Meinung des größten Teiffis der
deutschen Volkes bezeichnet, daß die Friedensresolutioa
des Reichstags ein Zeichen von Schwäche gewesen
sei. Auch die Feinde hätten sie so verstanden .

Der Hanptansschnfz des Reichstags .
MTB . Berlin , 27 . Aug . Der Haup<aiisschiisz des Reichstazs

setzte in der NachmittagssitzunI die streng vertrauliche
Aussprach ^ über Verwaltungsfmgeli der besetzten Gebiete
namentlich Polens fort . Redner aller Parteien nahmen dazu
das Wort . Von der Regierung griffen wiederholt Vizekanzler
Dr . H elfter ich und Staatssekretär des Auswärtigen von
Kühlmann in die Erörterung ein . —• Weiterberatung Diens¬
tag vormittag , außerdem der Antrag sämtlicher Parteien auf
B e s e it i g l > n g politischer Zensur und der soz. Antrag
auf Aufhebung des B e l a g e r u n g s z u st a >l d e s.

Ter nene Reichsrat.
WTB . Berlin , 27 . Aug . Der „B . L .

" meldet :
'

Der neue
Ausschuß der ioc, . Siebener -Ausschuß, der sich aus je siebe«
Mitgliedern de^ Reichstags und des Bundesrats zusa-mnensetzD
hat nach der „ Freis . Ztg .

" offiziell den Titel „ Sonderaus -
schuß " erhalten . Der Präsident des Reichstags hat das Rech?»
an den Verhandlungen mit beratender Stimme teilzunehmen .

Die Leipziger Herbstmesse .
Ö Leipzig , 27 . Aug . Heute vormittag trafen die Kor »

respandeuten von Zeitungen des verbündeten und
neutralen Auslands zur Besichtigung der Herbstmesse ein . Ver»
treten waren österreichische, bulgarische, türkische , schwedisch ?. |
norwegische , dänische , spanische , holländische uud schweizerische
Blatter . Die auslmidischen Journalisten wurden in ihrem
Quartier von dem Direktor des Ar ' 3 c : '" die Mustermesse einp-
fangen , der vor ihnen einen fumu Vortrag über die Bedeutung
der Messe hielt . An ein gemeinsames Essen schloß sich der erste i
Rundgang durch die Me.ßpaläste. Der Aufenthalt der ausländi¬
schen Zeitungsvertreter ist aus drei Tage berechnet — Das Ge¬
schäft auf der Musterniesse war heute noch lebhafter als am
Szuntag . Der Zuzug der Fremden dauert an .

Liquidation feindlichen CigentnmS.
Usber die im Gang befindliche Liquidation des fein >»

lichen Grundbesitzes in Elsatz -Lothringen erfahren im»
von berufener Seite was folgt :

Die Verwertung des im gangen Lande zahlreich vertretend
Kleinbesitzes , welcher regelmäßig nur für in der Nähe wohnende
Kauflieohabec in Betracht konunt, ist besonderen Liquidatoren über-
tragen , denen mit den Verwailtungskreise.n _ zusammenfallend« -
Spvengel zugewiesen sind , und itt deren Haind sich jedesmal ein Be°ch
vereinigt , in dem sich solange die Zwangsverwaltung bestand, en *
Mehrheit von Verwaltern teilten . Die Veräußerung dieses Klein-
besitzes wird, sofern nicht im Einzelfall einem freihändigen Vertauf
der Vorzug zu geben ist. überall durch öffentliche ^ Versteigerung vor»
genommen werden, welche von den örtlich zuständigen Notaren >*
landesüblicher Weise zu vollziehen ist. Neben den Liquidatoren et*
teilen auch die bisherigen ZvxrngsverwMer Bescheid auf Airfragen .

Der städtische HauSbesitz in dm kleineren Städten ~~
auSgenommen sind ^ trichiburg, Metz, Mülhausen und Colmar — faj i
fei ahnficfvfT Weife zur Verwertung ^ langen. Als Liquidatoren su» ,



jb * <*•*« die als Ztvangsverwailtung tätigen Birogermeister in Aussicht
u ,n Teil wird er den für den ländlichen Kleinbesitz er.nmen, 5«*» , — Regel wird hier

t, was m »
. W^IWWW ^ dann ein»

; : n
'

d^ ch sie oas gewünschte GvgebniS eher erwartet werden
v V '

tn den Städten Strasburg , Metz , Mülhausen und Col .
/ soll der städtische HauSbesttz an besondere unter städti.
Führung zu gründende Erwerbsgesellschasten übertragen werden ,

i? - »u dieser Verwertung können in besonderen Fällen geeignete Be »
g ~ JLf , zur EinzeMquidation gestellt werden . Um eine solche herbei.

iitn ' tt. hat sich der Kaufkebhaber an den Zwangso .'vwalter und nach
stielti 'una des Liquidators an diesen zu wenden . Ztoangsverwalter? '

. i^ber der genannten Städte der Bürgermeister . Der Name des
^ - uidators ist sowohl hier wie in allen übrigen Fällen bei dem zu -
ft^ 'digen Bezirkspväsidenten zu erfragen .

Was endlich die wertvolleren ländlichen Besitzungen be-
die eine selbständige wirtschaftliche Einheit bilden , insbesondere

« .. chtflüt er , Waldungen ^ Schloß - und V i ll <enb es itze ,
-V nt für diese eine Einzolverwertung vorgesehen, die grundsätzlich

. E jl sreihändigen Verkauf stattfinden soll . Zum Liquidator wird
S ^ fntäfcig der bisherige Zwangsverwalter ernannt werden . Die in
« > a«l' t kommenden Besitzungen sind in einem Verzeichnis zu-
^ menoeftellt, welches durch die Straßburger Druckerei und Verlags -
^

'
jalt vorm . R . Schultz u . Co. in Stratzburg i . Elsaß bezogen werden

taut Dieses Verzeichnis enthält auch die wesentlichsten Bestimmungen
äLc

'
dte Art und die Bedingungen des Verkaufs ; insbesondere ist, so-

wrt es für erforderlich erachtet wurde , eine besondere Sicherung der
f„ spracht kommenden öffentlichen Interessen vorgesehen .

Dxr Grundbesitz in den Kreisen Chateau -Salins , Metz-Land und
Saarkurg wird vorerst nicht zur Eiinzelverwertung ausgeschrieben , da

'
für deiis^lben besondere Bestimmung vorbehalten ist.

Aus dem GrotzHerzogtu«.
* Mannheim , £7 . Aug . Im Alter von 72 Jahren ist hier Galerie -

iiuftor Hermann Eichfeld gestorben . Er stammte aus Karls »
mfe , hatte die Technische Hochschule in Zürich und die Kunstakademie
in Stuttgart besucht . Den 70er Krieg machte er ais aktiver Offizier
mj ;, wurde in der Schlacht an der Liisaine verwundet , t873 nahm er
seinen Abschied . Von da ab wandte er sich endgültig der Malkunst zu .
Er war ein Schüler Wengleins in München , wo er nun seinen Wohn -
sitz aufschlug. Vor mehreren Jahren wurde er dann nach Mannheim
ab Leit . !.' der Gemäldegalerie berufen , die unter ihm einen bemerkenA »
werten Aufschwung gencmmen hat .

(5 Freiburg , 28 . Aug . Heute feiert der frühere badische
Gesandte anl bayerischen Hof in München , Foeiherr Ferdi -
„ and von Bodman und seine Gattin Alexandra geb. von
Lfienlandt ' Bcrckholtz, die goldene Hochzeit , von Bod -
man steht im 76. Lebensjahr .

Badische Ovstversorgnng.
Es wird uns geschrieben :
Es sind wieder einmal neu« Verordnungen iwf. Wie viel

sind schon vorausgegangen und wie viel kommen noch nach?
Nun ist in der Bekanntmachung vom 24. Juli bestimmt , daß

bis zu 10 Kg . für jeden Empfänger mit abgestempeltem Beförde -
rungsschein versandt werden können . Warum gerade 10 Kg . und
nicht 15, damit doch ein gewöhnlicher Korb ausgenützt werden
könnte?

Aber Absatz Ii 2 sagt :
„Die Geschäftsstelle der Bad . Obstversorgung kann in b e-

sonders begründeten Fällen auch den Versand von
größeren Mengen als 10 Kg . zulassen . "

Da wird sich nun mancher denkey , er könne also wie bisher
dsil seinen Verwandten oder alten lieben und zuverlässige ». Liefe -
ranten gutes Obst zu anständigen Preisen beziehen .Das scheint ein Irrtum zu sein : denn ich habe 2 Frachtbriefemit begründetem Gesuch eingesandt und folgende Antwort be-
kommen :

„Mit Rücksicht auf Erwägungen grundsätzlicher Art sindwir nicht in der Lage , Ihrem Ansuchen zu entsprechen , emp -
fehlen Ihnen jedoch, Ihren Bedarf beim zuständigen Kom -
munalverband anzufordern , dessen Belieferung durch uns er -

Man darf also 2 Frachtbriefe kaufen . 25 Pfg . Porto aus -
«eben und die Mühe sich machen , eine Begründung zu schreiben,mrni stehen „Erwägungen grundsätzlicher Art " entgegen .

Welche sind dies denn ? Wir haben etR^Recht , über derartige ,>" unser Leben und unsern Geldbeutel einschneidende „Grund -
pe

"
genaues zu erfahren . Oder sollen aus dem ganzen Landeherum Tausende von Beförderungsschzinen und Begründungeno » T die Bad . Obstversorgung losgelassen , Zeit ^nd Geld ver -^ sendet werden , um dann solch nichtssagende Antworten zu er -halten ?

. . Man sage doch klipp und klar , unter welchen Be -
5 ' ugungen Ausnahmen gemacht werden , oder daßS 11 2 überhaupt bloß Zierrat ist.

Mir scheint, die ganze Sache läuft darauf hinaus : Jeder -mann muß das Obst von der Bad . Obstversorgung bezw. den
tommunalverbänden kaufen und den lehr erklecklichen Aufpreisn deren Taschen — wer bekommts ? — fließen lassen. Es darfLtncmd mehr Obst zu den an und für iich schon übermäßig hohen'^ Serpreisen kaufen , sondern m u ß Preise bezahlen , diemärchenhaft sind .

Geld erhält er dann Obst — oder auch nicht, wie
^ ahr ! Und was für ? ! 1 Zentner Zwetschgen wollte ich
^ ' r don der Kommunalver bandslieferung . Zum Glückam ich nur 10 Pfund ; denn von diesen mußte ich 6 Pfund als°M oder gmn wegwerfen . 4 Pfund kosteten also 10 X 30 Pfg .

Bare Pfund also 75 Pfg . und diese 4 Pfund waren mindere
e§ ,1U,n dieses Jahr geradeso weider gehen ? Wir sagen

<3w
r<m§ Cin herzliches „Bergelts Gottl "

Verordnungen führen bloß dazu , daß der ehrliche/ My . . der es mit seinen Verpflichtungen dem Sta .it gegenüber ''
' rr v ' neben herunterfällt oder selber unehrlich wird .1 sein ? Wir könnens nicht recht glauben ,

erwarten wir in Bälde Auskunst über die „Aus -
Met

^
we

'
rde

^ Geheimnis der Bad . Obstversorgung muß ge-

Ans »er SIsfl»e«z.
Karlsruhe , den 28 . August 1917 .

= Aus dem Hosbericht . Der Groß herzog und die
Großherzogin begaben sich Donnerstag nachmittag nachBadenweiler . Der Großherzig , besichtigte von dort aus am
Freitag und Samstag badische Truppenteile ; die Großherzoginbesuchte Lazarette in Badenweiler . Gestern reisten die Groß -
herzoglichen Herrschaften mit kurzem Aufenthalt in Freiburgzum Besuch der Großherzogin Luise nach Schloß Mainau .

<= • Obeisihofmeister Graf And law f . Auf Schloß Mainau
ist in ^>er Nacht zum Montag der Obersthofmeister des Großh .badischen Hauses , Camill Graf Andlaw -Homb urg ,plötzlich gestorben . In ihm ist einer der «Angesehensten Hof -
beaniten dahingegangen . Graf von AnAaw entstaminte demälteren Uradel . Er war zu Freiburg geboren und stand zuerstin militärischen Diensten . Er trat im Jahr 1870 beim 1. Bad .Leib -Grena >dier -Reg >iment ein , um sich der Offizierslaufbahn zuwidmen . Noch im gleichen Jahr wurde er zum Leutnaut er-
nannt , und als solcher machte er den deutsch-französischen Kriegmit , bei dem er durch einen Lungenschnß schwer verwundet
wurde . Zwei Jahre später wurde er in das 1 . Garde -Regiment
zu Fuß versetzt , in dem er im Jahr 1877 zum Oberleutnant be-
sortiert wurde . Im Jahr 1879 wurde er zum Ordonnanzoffizier
GroßherzogH Friedrich I . ernannt . Im Jahr 1881 trat er in den
Hosdienst über und wurde zun : Kammerhercn und Hofmarschallund im Jahr 1894 zum Oberhofmarschall und im Jahr 1894
zum Oberhofmarschall mit dem Prädikat Exzellenz ernannt . Im
Jahr 1895 beförderte ihn der Kaiser zum Major im 1 . Garde
Landwehr -Jnfanterie -Regiment .' Vorübergehend hat er auch
vertretungsweise «die Leitung des Oberstkammerherrenamts ver -
sehen . Anläßlich der goldenen Hochzeit des GroßherzogspaareSwurde er im Jahr 1906 «yum Obersthofmarschall ernannt . Nachdem Ableben Großherzogs Friedrich I . schied er aus seinenAemtern aus und übernahm die Leitung der Hofhaltung der
Großherzogin Luise , zu deren Obersthosmeister er FeiMeitig er -
nannt wurde . Graf von Andilaw war im ganzen badischen Landals Begleiter Großherzogs Friedrichs I . und der Großherzog,inLuise auf ihren Reisen eine bekannte und wegen seiner Leut >
sÄigkeit auch geschätzte Persönlichkeit . Eine große Zahl der
höchsten badischen , preußischen , österreichischen , schwedischen und
anderer Staaten Orden zierten die Brnst des Verstorbenen . Am16 . Juli 1878 verheiratete er sich mit der Freiin Johanna Zornv . Bulach , einer Schwester des Weihbischofs Zorn v . Bulach in
StraMurg . Anscheinend in voller Gesundheit ist Graf v . And -
law vor einigen Wochen im Gefokge der Großherzagin Luise nach
Schloß Mainau abgereist , wo er in der Nacht von Sonntag auf
Montag einem Schlaganfall erlegen ist .

= - Die Karlsruher Volksschulkinder , die am 2. August nachder Schweiz in die Kantone Zürich und St . Gallen gebrachtwurden , treffen nach ^wöchentlichem Aufenthalt an - Freitag ,iden 31 . August , abends 8 Uhr 16 Minuten wieder in Karlsruheein .

Letzte Vrahtberjchie.
() Berlin , 27 . Aug . Nach einer Münchener Meldung des

„Berliner Lokalanzeigers " hat der frühere Syndikus der Wies -
badener Handelskommer , Dr . Landgraf , der München «
Universität eine Stip endien stistu ng von 250000 <M
hinterlassen .

0 Berlin , 27 . Aug . In dem Kirchdorf Kusey bei Garde -
legen wurde die 70jährige Frau des Gutsbesitzers Leinecke von
zwei 16jährigen Burschen erstochen und ihre 31jährige
Tochter erschossen . Die Burschen waren 'beim Bettelnvon Lebensmitteln abgewiesen worden . Die Täter sind ge-
flüchtet .

() Budapest , 28 . Aug . Wie verlautet , wird sich das Mini -
sterium Weierle am 10. September im Abgeovdnetenhause
vorstellen .

WTB . Bern , 27 . Aug . „Nouvelliste de Lyon " erfährt aus
Paris , daß «der König ! von Italien demnächst nach
Frankreich kommen und den Besuch Poincares erwidern werde .

Italienische Militärurlauber .
WB . Bern , 27 . Aug . Dem italienischen Militärblatt zu»

folge sollen) 120 000 Manu für unbestimmte Dauer m land¬
wirtschaftlichen Arbeiten zurückgegeben wer »
iden . Außerdem sollen 100 000 SoWdeubewilligungen und zwarin zwei Abteilungen erteilt wenden . Die Urlauber werben den
Jah -rigöngen 1874 bis 81 entnommen werden . Zu landwirt -
schastlicknen Hevbstarbeiten werden außerdem aus «dem militari -
schen Hi -Wdienst Manmschasten der Klasse 1871 bis 1877 ver -
wendet .

Französische Kriegsziele .
WTB . Berlin , 26 . Aug . Marguis de Waleffe schreibt

im „ Paris Midi " : Deutschland kann nur dann für die Zukunft
als wirklich geschwächt gelten , wenn im Friedensvertrag erreicht
wird -daß es von zwei Seiten in eine Zange gefaßt
wird , deren Arme Frankreich und Polen sind . Polen
muß bis zum Meer , Frankreich bis zum Rhein reichen ,
damit die beiden Arme der Zange die nötige Kraft haben . So -
lange der Zar Rußland regierte , durften wir den Gedanken , den
wir längst gefaßt hatten , nicht aussprechen . Jetzt aber müssen
wir laut i -afiir eintreten .

. Der Fall Almereyda .
WB . Bern , 27 . Aug . Nack ) dem „Propres de Lyon " benach -

richtigte Abg . Brake den Kammerpräsidenten , er wende die Re »
Hierung über die zur Aufklärung des Falles Alme -
reyda getroffenen Maßnahmen interpellieren . Der
Untersuchringsrichter Tricuz vernahm im Gsfängnis mehrereBeamte , Richter und Häftlinge ; doch sind die Umstände , unter
denen der erhängte Almereyda abgeschnitten wurde , immer
noch im völligen Dunkel .

Einberufungen in Griechenland .
WB . Amsterdam , 27 . Aug . Nach deni „Allgemsen .Handels -ftfod " meldet „Daily Chronicle " aus Athen , daß zwölf Re -

servistenjahrgänge unter die Waffen gerufen movden
.leiem

Wilson als Vermittler ?
) ; ( Genf , 28 . Aug . (Priv .-Tel .) Seippöl erzählt im «Jour »nal de Geneve " in einem Artikel über die Gesellschaft de»Nationen , eine im allgemeinen gut unterrichtete Persönlichkeithabe erklärt , >doß bevor die Armee der Vereinigten Staaten

.tatsächlich in den Kricig eingreisen werde . Wilson einenI c tz t e n V e r m i t t l u n g s v e r s u ch zu unternehmen beab -
sichtige . Wilson würde von der Entente erwirken , daß sie dieLriedensbedi >u.gungen genau feststelle, und cysgobenenfallZ be*richtige , indem sie sie mit den t >on Wilson verkündigten Prin -
L ' pien in Übereinstimmung bringe . Tonn werbe Wilson denMittelmächten

^ vorschlagen , diesen gerechten Frieden ankuneh -men . Andernfalls würde die Entente feierlich erklären , daß denMittelmächten sehn Jahre der Weltmarkt verschlossen seinwerde .

Ter türkische Tagesvericht .
( ! ) Konstantinoprl , 27. Aug . (Amtlicher Bericht vom 26.August 1917) . An der Küste des Schwarzen MeereSlandete am 24 . August eine russische R ii-a b e r ib a n ib e inArmeeuniform bei Ordu . Die Räuber zerstörten in der Stadtdos Arzneidepot , brachen in die Löben des Bazars ein , überfielendie Zivilisten in den Straßen , raubten den Frauen Ohr - undFingerringe und vergingen sich auf offener Straße an zweigriechischen Mädchen . Nach diesen Heldentaten , die unter demSchutze russischer Kriegsschiffe stattfanden , gingen die Räuber -Horden wieder auf die Schiffe , 300 Griechen und Mohammedaner-der Einwohnersckost gewaltsam mit sich führend . So beschmutzt«er Russe seine Soldatenehre , die er angeblich skr Freiheit undKltltur einsetzt.

Gegen Bit -es -Saba fand morgens ein große ? Kaval -lerre ^Unternehmen des Feindes statt . 69 Eskadronen .2 Bataillone und 6 Batterien des Gegners waren beteiligt . Wäh -rend starke Kralte des Feindes vorsickstig westlich von Bit - es - Sabavorfühlten , griffen etwa 30 Eskadronen südlich und südöstlich umden Ort herum an . Unsere Truppen aus Bit -es - Saba machtenmit einigen Bataillonen , Eskcvdronen und Geschützen einen ge-schickt angelegten Vorstoß gegen die rückwärtige Verbindung deröstlichen Kavalleriekolonne . die 12 Eskadronsn stark war . DerGegner ging ellig zurück . Er verlor an Toten 8 Reiterund 20 Pferde . 4 Pferde und einige Gewehre wurden erbeutet .Nachdem unsere Flieger erfolgreich eingegriffen und 450 Kilo -
promm Bomben auf den Gegner geworfen hatten , ging der Feindnachmittags auf der ganzen Linie znrück . In derNacht zuni 25 . August ist er bis Tell -Fnks zurückgegangen .Unsere Streifabteilnngen fanden zu dieser Zeit weit vor unsererFront keine feindlichen Postiernngen mehr . 1

Ereignisse zur See.
WTB . Bern , 27 . Aug . „ Petit Parisien " meldet : Aus demBericht des Kriegsgerichts iü Rocheford geht hervor , daß dasfranzösische Flußschiff „Anjon am 17. August 1917aus der Höhe vom Kap Breton auf eine Mine stieß unbsank , wobei sieben Mann der Besatzung umkamen . Der ange -klagte Kapitän wurde freigesprochen .
WTB . Bern , 27 . Aug . Der „Nouvelliste de Lyon " meldetaus Paris , daß der französische Schoner Florentius " aus St .Malo , der französische Segler „General Beisdeffre " aus Nantes(2195 T .) und der Schoner „Havannas aus St . Servan über -fällig und als verlöre n gelten .

-WTB . Bern , 27 . Aug . Der „Matin " meldet aus Calais :Ein französisches Wasserflugzeug stürzte ins Meerab . Beide Insassen sind tot .

Der Brand in Saloniki .
. WTB . Ber « , 28 . Aug . Nach einem Bericht des „Petit Pa -rlsin " aus Solonikt . ist dort das Elend ' ung ^ ZMblich . 15 000Personen sind immer noch obdachlos , 65 000 notdürftig bei Glau -

bensgenossen untergebracht . Zur Verhütung der Ausbrechun »vou S e u ch e n wurden die strengsten Maßnahmen getroffen .
WTB . Bern , 27 . Aug . „Progreß de Lyon " meldet ausSoloniki : König Alexander traf hier ein . um den Feuer -

schaden in Augenschein zu nehmen . Er wurde von Sarravl undvon russischen und englischen Generalen empfangen .

Kleine Mitteilungen .
Großfener .

) { Berlin , 27 . Aug . Nach tiner Meldung der „B . Ztg .
" aus Leip¬zig brach in dem zur Herbstmesse bis unter das Dach besetzten Hotel„Stadt Rom " ein Bvcmd aus . der sich mit größter © eatwlt aus¬breitete und in kurzer Zeit den ganzen Dachfiichl des in unmittelbarerNähe des Hauptbahnhoses befMdilichen Hotels ergriff . Durch denBrand ^purde die in dem ziemlich entfernt von der Brandstätte liegen -den alten Stadttheater stattfindende Jubiläums -Borstellung ' der „Brautvon Messina " empfindlich gestört, da der Brandgeruch ins Theaterdrang und das Publikum deshalb zum Teil erschreckt flüchtete .

Grnbennnglück .
) ( Breslau , 27. Aug . Ein schweres Grubenunglück er»eignete sich anr 24 . August im Bergwerk der W.' itbühmischen Bergbau -Aktiengesellschaft in Klein -Gorschütz lOberschlesien ) . Es erfolgteeine Schlagwetterexplosion , bei der nrehrere Berg -l e « t e verunglückten . Bei dem Bersnch, die Verunglückte «zu retten , fanden der Betriebsführer Hnisgsn , der MaschinensteigerLudwig und der Tteigerstellvertreter Gappok den Tod.
WTB . Natibor , 27. Aug . Tie Gesamtzahl dex bei dem

Grubenunglück i » Klein -Gärschitz getöteten Personen betcägt 10 .Davon sind 7 Bergleute . Geborgen sind bisher nur drei der alstot gemeldete « Beamten . Die Bergungsarbeiten werden fort -gescyt.

Aus de » Standesbiichern der Stadt Karlsruhe »
Todesfälle .26 . Aug . : Alois Reith , Bäckermeister, Witwer , öl I . ; Hch . Schupxert Lackier, Ehemann , 39 I .
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Bekanntmachung.
Die Auszahlung der Kriegsunterstützungen für dl « I . Hälfte

d «O Monats Septbr . 1917 findet « ach Maßgab « der Ordnungszahl
St » AuSweiskarten NN folgenden Tagen statt :

O . -Z . 1 VIS mit Rr . 2 » V0 Samstag , den 1 . Stpt . 1917 ,

„ L» V1 „ „ „ 5600 Montag , dtn » . Septbr . 19IT ,

„ 5601 „ „ „ 8400 Dienstag , den 4 . S «Pi . 1S >7 ,

„ « 401 , , „ I1S00 Mittwoch » den 5 . Cept . 1917 ,

„ 11201 „ Schluh Donnerstag , den 6 . S «pt l » 17 ,

jeweils vormittags von » — >/,t Uhr und nachmittag » '1,3—6 Uhr im

großen Rathcmssaal .
Im Interesse einer geordneten und raschen Abwicklung deZ AuZ -

«ahlungsgeschästS muß dringend darauf bestanden werden , daß die Be »

zugsberechtigte » die vorgeschriebene Reihenfolge genau einhalten .

Karlsruhe , den 27 . August 1917 . 659

DaS Bürgermeisteramt

Bekanntmachung .
Zur Oelgewinnung sollen auch in diesem Jahre die Steine

von rohen, gekochten oder gedörrten Kirschen , Pflaumen ,
Zwetschgen , Mirabellen , Reineclauden , Aprikosen (Pfirsich-
nicht) , sowie Kürbis -, Apfelsinen- Zitroncnkerne gesammelt
Werden .

Die Steine und Kerne sind nach Möglichkeit zu reinigen ,
von anhängendem Fruchtfleisch zu befreien und in der Sonne m
trocknen . Bei der Mlieferung müssen die einzelnen Sorten von
einander getrennt seilt .

Sammelstellen , bei denen die Steine und Ke^ne abgeliefert
werden können , sind das städtische Gartenamt , Ettlingerstraße .
dos Gaswerk I , Kaiserallee und die Gemeindesekretariate der
Vororte.

Ablieferungszeit nachmittags von 3 —S Uhr .
Bei den Sammelstellen werden bezahlt für
Kirfchen - , Pflaumen -, Zwetschgen -, Reineclaude » - ,

Mirabellen - u . Aprikosen - Steine 10 Pf . für das Kg .
Kürbiskerne . . . . . . . . 15 , , ,, „ „
Apfelsinen - und Zitronenkerue . 35 „ ,, „ „
Wir bitten die hiesige Bevölkerung im Interesse der Allgemein-

heit, die Steine deS verbrauchten Obstes nicht wegzuwerfen, son-
dem zu sammeln und bei den genannten Sammelstellen abzuliefern.

Karlsruhe , den 18. Juni 1917 . 872

Der Stadtrat .

Vorschriften
für die Regelung des Verbrauchs von Gas

im Versorguugsgebiete des ftädt . Gaswerks
Karlsruhe i. B .

Auf Grund der Verordnung des NeichsLomifsars für
Elektrizität und Gas vom 26. Juli 1917 , die Sicherstellung des
ungestörten Betriebes der Gasanstalten betr . , wird für das Ver-
sorMnglsgebiet des städtischen Gaswerks Karlsruhe folgendes
/bestimmt :

§ 1 .
Alle Gasiabnehmer sind verpflichtet . ihrsn> Gasverbrauch mög-

Ilichst einzujschränlen . Verbraucher , welche schon rm Aorjahrie
Gas besagen halben, sollen bis auf weiteres in den für die ! ■
lchung Äer Gasmesser festgesehten Zeiträumen insgesamt nicht
mehr als 80 v. H. ihres vorjährigen Bezuges erhalten .

Neuhinzugetretene Abnehmer werden i .ei der Gas^uteilung
so bchandelt , wie bis schon vorhandenen gleichartigen Abnehmer .

Gasabnchrnern mit außergewöhnlich hohem Verbrauch kann
eine weitere Einschränkung des Gasverbrauches auferlegt wer -
den : in solchen Fällen wird besondere Verfügung vorbehalten .

8 2 .
Bei Überschreitung des durch den 8 ^ bestimmten Gasver¬

brauches ist für den eintretenden Vöchvverbrauch ein Aufgeld von
50 -H für jeden Kubikmeter Mehrverbrauch zu befahlen .

§ 3.
Di-e Höhe des jeweiligen vorjährigen 6ws,verbmuches kann

Äen Abnehmern auf Antrag schriftlich , oder im Verwaitungs -
gebäude, Ka-iiferallse , 2 . Stock, Zimmer Nr . 12 , vormittvigs Mi -
Wen 9 und 11 Uhr , mündlich mitgeteilt werden .

§ 4.
a. Das Brennen von Leuchtflammen unb Kocheinrichtungen

KU RaumheiMvgcken ist verboten.
b . Der Gebrauch von GasMmmeröfen kann untersagt werben.

8 5.
Dve Einschränkung des Gasverbrauches gsmäf-, 8 1 gilt auch

pbr die kriegswichtigen Betriebe . Ausnahmen können nur wider -
tuflich für bie Herstellung unmiittelboren Heeresbebarfes , für
Ddasfenspeifunigen , Lazarette . Krankenhäuser , EisenbahnbetriebA-
mittel und Wasserwege , und zu>nächst nur bis # 11 1 . Oktober
1917 zugelassen werden . Ueber diesbeAÜgl. Anträ >a»s entscheidet
her BertrauenAmlann mit der K'riegsamtsstelle . Berufung an
den Reichtzkommissar für Elektrizität und Gas ist zulässig.^

8 6 .
In gasverbrauchenden industriellen Anlagen sind für die

Einhaltung bieser Bestimmungen die Betriebsleiter , Werkmeister,
Nach- und Hilfsarbeiter , jeder in feinem Arbeitsbereich mit ver-
antwortlich .

8 7.
Den industriellen und gewerbetreibenden Abnehmern ist ver-

boten, Aufträge anzunehmen , durch deren Übernahme sie zu
einer Vergrößerung des ihnen zugebilligten Gasverbrauches ver-
anlaßt oder genötigt werden.

8 8.
Verboten ist die Herstellung neuer Hausanschlüsse, neuer

Inneneinrichtungen , die Erweiterung bestehender Inneneinrich¬
tungen und Aufstellung von Gasbadeöfen und GasUmmerösen .

In außergewöhnlich dringenden Fällen und bei Anlagen ^ bis
zu einer Gasmessergröße von IM Flammen ist der Vertrauens -
mann befugt , unter Vorbehalt -des Widerrufs . Ausnahmen zuM>
lassen , solange dadurch die Leistungsfähigkeit des Gaswerks nicht

§

Äässig beans>prucht wird . Bei Anschlüssen , die über den
inen dieser Ermächtigung hinausgehen , ist die besondere Zu-
mung des Reichskommissars Ar Elektrizität und Gas er-
erlich uni > bei der Kriegsoimtsstelle Karlsruhe zu beantragen .

8 9.
Bei Zuwiderhandlung gegen die Bestimmungen der 88 1,

4, 7 und 8 ist die Absperrung der Zuleitung zu gewärtigen . Im
Meberholringsfalle werden . bei Zuwiderhandlungen gegen die
M 1 , 4 und 7 die Verbraucher , gegen 8 8 auch die Einrichter mit
Wefänanis bis zu 1 Jahr und mit Geldstrafe bis zu 1» 000 A
'oder mit einer dieser Strafen belegt.

8 10.
Diese Vorschriften treten am 1 . September ds . Js . in Kraft .
Karlsruhe , den 25. August 1917

Am Auftrage des Reichskommissars für Elektrizität und Gas :
Der Vertrauensmann :

E >g l i n g e r .

FckasbMchmmi« fuirlsinlir, t.6.«Aj.
Kohle » und Holz .

Die laut Ausschreiben des Bürgermeisteramts verlangten Anmeldungen zur

Kuudeuliste für den künftigen Kohlen - und Holzbezug werde » von uns aus -

schließlich an den Bestellschaltern unseres Hauptgeschäftes ,

Noonstrafte 38 , entgegengenommen , können also nicht in uuscreu Vcr -

kaufsstelleu abgegeben werden . Zur möglichst rasche » Abwicklung halten wir vier

Schalter bereit , dagegen können in der Zeit vom 27 , August bis einschließlich

I . September weder mündliche noch schriftliche oder telefonische Neubestellungen

angenommen und ebensowenig irgend welche Auskunft , die Lieferung von Kohlen

oder Holz betreffend , erteilt werden . Die Ausführung der noch vorliegenden

Bestellungen erleidet hierdurch keine Unterbrechuug , sie erfolgt wie seither der

Reihe nach und soweit die einzelnen Sorten vorhanden sind .
Wir bitten dringendst und zwar im eigene « Interesse der Anmeldende « ,

die Ausfüllung der Formulare sorgfältig vorzunehmen . Anleitung zur Ausfüllung

wird beim städt . Kohlenamt , Kaiserftraße 91 , und den Bezugsscheinstellen erteilt ,

bei uns kann dies wegen des voranssichtlich starken Andranges nicht geschehen .

Die Anmeldungen haben straßenweise zu erfolgen , die Anfangsbuchstaben

in dem Ausschreiben des Bürgermeisteramts beziehe » sich also auf die Straßen

nicht auf deu Nameu des Meldenden . Die für die Anmeldung vorgesehenen

Tage bitten wir genau einzuhalten .

Zur Anmeldung mutz das Mitgliedbuch und die seitherige Kohleuausweis -

karte vorgelegt werden .
Karlsruhe , den SS . August 1917 . 1495

Der Vorstand.

in Frankreich , England, Russland und Italien.
Spesenfreie TTeberweisiingen zu bedeutend

billigeren Kursen als bei PosteiinEalilungcn

Nachrichtenbüro für das neutrale Ausland
AlDtelluug IV 1789

unter dem Schutze des Bad . Landesvereins vom Roten Kreuz

jKähringerstr. 98, pt. KLarlsrula © (33 ) Fernrnf : Rathaus.

Städt Konzert-Hai
Dienstag , den 88 . Au e n, t

„Um einen Kuss «
Anfang * ',8 Uhr.

mttwoch , den 80 . Angn^ .

„ver fidele Bauer.
Anfang lh & Uhr. x?

65 Städt

^ fceitsa.̂

Gesucht
werden

Köchinnen m sp*
Mädchen für Aii-s

sowie

MiidchM z . Anlerne .

Zimmermädchen
mit guten Zeugnisse, !

für sofort und später
Städt . Arbeitsamt

Silssdieiist-MelhM
Zähringerstratze 100.

Trunksüchtige
und deren Angehörige
wenden sich an die Beratungs - i

stelle für Alkohol - Kranke
Obergeschoss der Kranken- Ka;
Verwaltung Gartenstrasse 14/16,

Sprechzeit von 12 bis 1 U
Kostenfreie Auskunft
:: an jedermann . . j |

Tie StiiSt.
Brockens «»»»!» «!

Baumeisterstr. SS
^ Hinterhaus —

nimmt für die Bedt
tigeu der Stadt daukb«
jede Gabe in HanSraij
Müuner-, Frane «- tm
Kind-rMeid -r,Wiifi

fel ic* entgegen

Bahnmeister.
Wir suchen zum möglichst baldigen Eintritt :

1 . Für das normalspurige Gleisnetz der städt . Straßenbahn ,
rund 50 Kilometer Gleis einen ersten erfahrenen Bahnmeister »

2. Für die meterspurige Gleisanlage der Karlsrvher Lokal -

bahnen rund 33 Kilometer Betriebslänge einen ersten erfahrenen
Bahnmeister .

Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften? welche
nicht zurückgegeben werden, sowie Angaben von Gehaltsanfpruchen
u . möglichem Dienstantritt werden an das unterzeichnete Amt erbeten.

Bei zufriedenstellenden Leistungen wird dauernde Anstellung
mit Anspruch auf Ruhegehalt u . Hinterbliebenenversorgung
nach Maßgabe des städt . Beamtenstatuts in Aussicht gestellt .

Energische Bewerber mit Erfahrung in der Unterhaltung und
dem Bau von Straßenbahngleisen werden bevorzugt.

Karlsruhe , den 25 . August 1917 . 820

Städtisches Vahnamt .

VrÄllAlKOltlillSll * kür Kindergärtnerinnen
JT J IlWCISCIIIlIlm und Jugendleiterinnen
m. Abschlussprüf . unt . staatl . Leitung , Karlsruhe , Vorholzstr . 44 .
Auskunft und Prospekte : Karlsruhe , Hirschstr . 126 . Geschäfts¬

stunden täglich , ausser Samstags , 3—4 Uhr . 1875

Der Yorstand der Abt . II des Badischen Franenvereins .

Fett Verteilung .
Dienstag , de» 28 . August , Mittwoch , den 29 « August

und Donnerstag , den 30 . August 1917 wird in den

Fettverkaussftelleu Nr . t bis 162
einschließlich

an die eingetragenen Kunden Fett (Butter , Kunstspeisefett und
Margarine ) abgegeben. Kopfmenge 100 Gramm gegen die Fett -
marken A und B Nr . 67 .

Militär - , Krankenzusatz- und Besuchskarten werden in den be-
kannten Stellen eingelöst .

Frist für Abrechnung Samstag , den 1 . September 1917 .
Karlsruhe , den 25 . August 1917. 506

Nahruugsmittelnmt der Stadt Karlsruhe.

Karlsruhe i . Baden
Kaiserstraße 146, gegenüber d . Hauptpo.

Depositen -Kasse Durlac!
Hauptstrasse 32

Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 3900
Kapital : 50000000 Mark .

Eröffnung laufender Rechnungen und Provision?
freier Scheckkonten .

Gewährung von Bankkredit .
Ankauf von Wechseln und Schecks .
fln - u . Verkauf von Wertpapieren u . Zinsscheineß
Kontrolle verlosbarer Effekten . |
Hnnahme von Geldern zur Verzinsung mit u«i

ohne Kündigung .
Stahlkammer -Abteilung (Vermietungeinzelc

Fächer unter eigenem Verschluß der Mieter?
Uebernahme von Wertpapieren , Dokumente »

Hypothekenurkunden etc . zur Verwaltung (off;"*

Depots ) und Besorgung aller mit der Verwaltu
verbundenen Geschäfte . t

Vermögensverwaltung und Interessen¬
vertretung während des Krieges.

Villen - Bauplaf9 von rund 4000 qm mit parkähulichemBaums
I frei an der Ettlinger Landstraße gelegen , 5 Minuten von
I Straßenbahn entfernt, ist preiswert ganz oder in Teilst

1MT zu verkaufen .
Anfragen an den

Verwaltungsmt der Familie Gnhntt -Stistmg% Vt\
% s
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